
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Deutscher Rheumatologiekongress 2026 vom 09. bis 12. September im Congress Center 
Leipzig 
 
Neue Leitlinie zur rheumatoiden Arthritis: Früh behandeln, Therapie eng steuern, Risi-

ken abwägen 

 

Berlin, August 2026 – Die Deutsche Gesellschaft für Rheumatologie und Klinische Im-

munologie e. V. (DGRh) veröffentlicht eine neue S3-Leitlinie zur „Therapie der rheu-

matoiden Arthritis mit krankheitsmodifizierenden Medikamenten“. Die Therapie soll 

unmittelbar nach gesicherter Diagnose beginnen – mit dem Ziel der Remission – 

sprich: die Krankheit dauerhaft zurückzudrängen. Ist dies nicht erreichbar, wird zu-

mindest eine geringe Krankheitsaktivität angestrebt. Neu geregelt sind vor allem die 

weiteren Behandlungsschritte bei unzureichendem Therapieerfolg, individuellen Risi-

ken, ein kurzer Einsatz von Kortisonpräparaten und die kontrollierte Verringerung der 

Therapie bei anhaltender Remission. Die DGRh dankt allen Beteiligten sehr für ihre ak-

tive Mitarbeit an diesem wichtigen Projekt. 

 

„Die Leitlinie macht Therapieziele und Entscheidungspunkte im Behandlungsverlauf sehr 

konkret“, sagt Leitlinienkoordinator Prof. Dr. Torsten Witte, Direktor der Klinik für Rheumatolo-

gie und Immunologie an der Medizinischen Hochschule Hannover und Vorstandsmitglied der 

DGRh. Entscheidend sei, die erste Behandlung konsequent zu optimieren und sie bei aus-

bleibendem Erfolg rechtzeitig anzupassen. Bei aktiver Erkrankung sollen Kontrollen alle ein 

bis drei Monate erfolgen. Zeigt sich nach drei Monaten keine ausreichende Besserung oder 

ist das Therapieziel nach sechs Monaten nicht erreicht, soll die Rheumatologin oder der 

Rheumatologe die Behandlung ändern. Bei anhaltender Remission, wenn also die Krankheit 

erfolgreich zurückgedrängt ist, können sich die Abstände der Kontrollen verlängern. 

 

„Medikamente wie Biologika und JAK-Inhibitoren, letztere als Alternative, nachdem die indivi-

duellen Risiken sorgfältig abgewogen wurden, werden klarer als regelhafter nächster Be-

handlungsschritt eingeordnet.“, erläutert Leitlinienkoordinator Prof. Dr. Jan Leipe, Leiter der 

Sektion Rheumatologie am Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel, und Bei-

ratsmitglied der DGRh. Kortisonpräparate sollen rasch reduziert und in der Regel innerhalb 



 
 

 
 
 
 
 
von drei Monaten beendet werden. Nach dem Absetzen dieser 

Medikamente kann bei anhaltender Remission auch die krankheitsmodifizierende Therapie 

schrittweise verringert werden. Ein vollständiges Absetzen wird jedoch nicht empfohlen. 

 

Erstmals enthält die Leitlinie zudem eine eigene Empfehlung zu einer rheumabedingten Er-

krankung des Lungengewebes, der RA-assoziierten interstitiellen Lungenerkrankung. Insbe-

sondere bei fortschreitendem Verlauf sollen sich Rheumatologie und Pneumologie über Di-

agnostik, Therapie und Verlaufskontrolle eng abstimmen. „Die Leitlinie verbindet wissen-

schaftliche Evidenz mit klaren, praxistauglichen Behandlungspfaden“, sagt Prof. Dr. Ulf Wag-

ner, Präsident der DGRh und Leiter des Bereichs Rheumatologie am Universitätsklinikum 

Leipzig. „Sie stärkt eine zielgerichtete, sichere und patientenzentrierte Versorgung – von der 

frühen Therapie bis zur sorgfältig abgewogenen Therapieanpassung und kontrollierten Ver-

ringerung.“ 

 

Rheumatoide Arthritis ist eine chronisch-entzündliche Erkrankung. Sie kann die Gelenke der 

Betroffenen dauerhaft schädigen und deren Lebensqualität und gesellschaftliche Teilhabe er-

heblich einschränken. In Deutschland leben rund 700.000 Erwachsene mit rheumatoider 

Arthritis. Insgesamt sind etwa 1,8 Millionen Erwachsene von einer entzündlich-rheumati-

schen Erkrankung betroffen. 

 

Diese neue S3-Leitlinie löst die Fassung von 2018 ab. Sie wurde unter Federführung der 

DGRh erarbeitet und von Prof. Dr. Torsten Witte und Prof. Dr. Jan Leipe koordiniert. Beteiligt 

waren Fachgesellschaften aus Immunologie, Geriatrie, Innerer Medizin sowie Pharmakologie 

und Toxikologie. Die Deutsche Rheuma-Liga brachte die Patientenperspektive ein. Metho-

disch beruht die Leitlinien auf einer systematischen Literaturrecherche, einer strukturierten 

Bewertung der wissenschaftlichen Erkenntnisse und einem formalen Konsensverfahren. Die 

DGRh dankt allen beteiligten Autorinnen und Autoren, Fachgesellschaften und Organisatio-

nen sehr für ihre ehrenamtliche Mitarbeit. Auf der Website der Arbeitsgemeinschaft der Wis-

senschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF) ist die Leitlinie zu finden und 

wird in Kürze auch von der DGRh in der Zeitschrift für Rheumatologie veröffentlicht.  

 

Vielen Dank an die mitwirkenden Organisationen:  

Deutsche Gesellschaft für Innere Medizin e.V. (DGIM),  

Deutsche Gesellschaft für Geriatrie e.V. (DGG),  

Deutsche Gesellschaft für Immunologie e.V. (DGfI),  



 
 

 
 
 
 
 
Deutsche Gesellschaft für experimentelle und klinische Phar-

makologie und Toxikologie e.V. (DGPT),  

Deutsche Rheuma-Liga Bundesverband e.V.  

 

Literatur: S3-Leitlinie „Therapie der rheumatoiden Arthritis mit krankheitsmodifizierenden Me-

dikamenten“, AWMF-Register Nr. 060-004: https://register.awmf.org/de/leitlinien/detail/060-

004  

 
 

Bei Veröffentlichung Beleg erbeten. 
 
Terminhinweise:  
Vorab-Pressekonferenz (online) 
Datum: Mittwoch, 2. September 2026 
Uhrzeit: 11:00 bis 12:00 Uhr 
Link zur Anmeldung: https://events.teams.microsoft.com/event/a2c9f433-6042-4356-a281-
08df6dadd631@1495922a-4378-45e9-a32a-422448450fb1 
 
Themen und Referierende 
 
Adipositas, Immunzellen und Rheuma: neue Erkenntnisse aus der Stoffwechselfor-
schung 
Professor Dr. med. Ulf Wagner, Kongresspräsident der DGRh, Leiter des Bereichs Rheuma-
tologie der Klinik und Poliklinik für Endokrinologie, Nephrologie, Rheumatologie am Universi-
tätsklinikum Leipzig 
 
Rheumatherapie und Schwangerschaft: was für eine sichere Versorgung notwendig ist 
Dr. med. Isabell Haase, Oberärztin am Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Fachärztin 
für Innere Medizin und Rheumatologie 
 
Autoimmunerkrankungen verhindern, bevor sie entstehen: neue Erkenntnisse zur Prä-
vention am Beispiel der rheumatoiden Arthritis 
Professor Dr. med. Jürgen Rech, Oberarzt für Rheumatologie und Immunologie am Universi-
tätsklinikum Erlangen 
 
Therapie der rheumatoiden Arthritis mit krankheitsmodifizierenden Medikamenten: 
Was empfiehlt die neue DGRh-Leitlinie? 
Professor Dr. med. Torsten Witte, Direktor der Klinik für Rheumatologie und Immunologie, 
Medizinische Hochschule Hannover 
 
Rheuma wartet nicht – warum der frühe Zugang zur internistischen Rheumatologie 
entscheidend ist 
Professor Dr. med. Ulf Wagner, Kongresspräsident der DGRh und  
Corinna Elling-Audersch, Präsidentin der Deutschen Rheuma-Liga, Bonn 
 
 
Kongress-Pressekonferenz (hybrid) 
Datum: Donnerstag, 10. September 2026 

https://events.teams.microsoft.com/event/a2c9f433-6042-4356-a281-08df6dadd631@1495922a-4378-45e9-a32a-422448450fb1
https://events.teams.microsoft.com/event/a2c9f433-6042-4356-a281-08df6dadd631@1495922a-4378-45e9-a32a-422448450fb1


 
 

 
 
 
 
 
Uhrzeit: 12:00 bis 13:00 Uhr 
Raum: Congress Center Leipzig, Vortragsraum 9 (Ebene +2)  
Link zur Anmeldung für die Onlineteilnahme: https://events.teams.micro-
soft.com/event/4cd7c5f7-ac69-4524-985e-035db34e16ff@1495922a-4378-45e9-a32a-
422448450fb1 
 
Vorläufige Themen und Referierende 
 
Wenn Entzündung chronisch wird: neue Erkenntnisse zur Entstehung von Rheuma 
Professor Dr. med. Ulf Wagner, Kongresspräsident der DGRh, Leiter des Bereichs Rheuma-
tologie der Klinik und Poliklinik für Endokrinologie, Nephrologie, Rheumatologie am Universi-
tätsklinikum Leipzig 
 
Von der Immunsuppression zum Immun-Reset: neue Entwicklungen bei zellbasierten 
Therapien  
Professor Dr. med. Ina Kötter, 1. Vizepräsidentin der DGRh, Fachärztin für Innere Medizin, 
Rheumatologie und Hämatologie/Onkologie; Direktorin der Klinik für Rheumatologie und Im-
munologie an der Auenlandklinik Bad Bramstedt und Leiterin der Sektion Rheumatologie und 
Entzündliche Systemerkrankungen (in der Abteilung III. Medizin) am Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf 
 
Rheumatische Erkrankungen im höheren Lebensalter: Herausforderungen und Beson-
derheiten für Diagnostik, Therapie und Versorgung 
Professor Dr. med. Jan Leipe, Leiter der Sektion Rheumatologie und des Exzellenzzentrums 
Entzündungsmedizin, Universitätsklinikum Schleswig-Holstein der Christian-Albrechts-Uni-
versität zu Kiel 
 
 
Weitere Themen aus der orthopädischen Rheumatologie und der Kinder- und Jugendrheu-
matologie werden in Kürze bekanntgegeben. 
 
 
Verleihung des Rheuma-Preises 2026 „Rheuma Arbeit geben – die Chancen nutzen“ 
Termin: Samstag, 12. September 2026, 10:00 – 11:30 Uhr im Raum Mehrzweckfläche 3, 
Ebene 0 
Anmeldung: bis 1. September unter info@rheumaakademie.de 
 
 
Weitere Programmhighlights zu entzündlich-rheumatischen Erkrankungen und Alter: 

• Immunalterung – Impulse aus der experimentellen Forschung (Mittwoch, 9. Sept., 
16:30 - 17:45 Uhr, Saal 1)  

• Alter schützt vor Bewegung nicht – Rheuma auch nicht (Donnerstag, 10. Sept., 10:30 
- 12:00 Uhr, Mehrzweckfläche 1) 

• Chancengleichheit in der Versorgung (Donnerstag, 10. Sept., 10:30 - 12:00 Uhr, 
Mehrzweckfläche 4) 

• Herausforderungen und Besonderheiten rheumatischer Erkrankungen im höheren 
Lebensalter (Freitag, 11. Sept., 14:30 - 16:00 Uhr, Saal 1) 

• Best Care for Best Agers (Freitag, 11. Sept., 16:30 - 18:00 Uhr, Mehrzweckfläche 3) 
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Pressekontakt DGRh für Rückfragen: 
Katrin Hammer, Heinke Schöffmann                            
Deutsche Gesellschaft für Rheumatologie und Klinische Immunologie (DGRh)               
Telefon: 0711 8931-330599/-442                  
hammer@medizinkommunikation.org 
schoeffmann@medizinkommunikation.org 
https://rhkongress.de/  
 
 
Kontakt DGRh: 
Deutsche Gesellschaft für Rheumatologie und Klinische Immunologie e. V. (DGRh) 
Geschäftsstelle 
Anna Julia Voormann 
Generalsekretärin 
Wilhelmine-Gemberg-Weg 6, Aufgang C 
10179 Berlin 
Tel.: +49 30 240484-70 
Fax: +49 30 240484-79 
E-Mail: anna.voormann@dgrh.de 
www.dgrh.de 
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